
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/264034 vom 16.06.2024]

Objekt: Tralles

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18291695

Beschreibung
Oben gelocht und später geflickt. Kratzer auf der Rückseite.
Vorderseite: Senkrecht stehende Keule, darüber das Löwenfell gelegt. Gerahmt von
Efeukranz.
Rückseite: Dreiteilige Weintraube auf Weinblatt. Im l. F. außen TPAΛ, darunter ein Kranz.
Im r. F. steht Tyche nach l. In ihrem l. Arm trägt sie ein Füllhorn (cornucopiae). Darunter
ΔAI.
Gestopft/geflickt: Mit nachträglicher Stopfung/Füllung eines zuvor an dieser Stelle
angebrachten Loches bzw. der Reparatur eines Defektes (auch Kleben eines Bruches).
Verkratzt: Ein oder mehrere Kratzer, absichtlich oder unabsichtlich beigebracht. Diese
können auch durch die Bergung oder eine unsachgemässe Reinigung bzw. Lagerung
entstanden sein.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 5.83 g; Durchmesser: 22 mm;

Stempelstellung: 12 h

Ereignisse

Hergestellt wann 145-140 v. Chr.
wer
wo Aydın

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/264034


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Gebrauchsgegenstand
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Griechische Drachme
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Pflanze
• Silber
• Stadt

Literatur
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Nr. 14 a Taf. 25,3 (dieses Stück, Serie 34, ca. 145-140 v. Chr.)..
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